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Planzeichenerklärung / Legende

Allgemeines Wohngebiet (§ 4 BauNVO)

Art und Maß der baulichen Nutzung
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offene Bauweise

zulässige Dachneigung
Dachformen

Baugrenze (§ 23 Abs. 3 BauNVO)
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Geschossflächenzahl als Höchstmaß (§ 20 BauNVO)

LandschaftsschutzgebietL

Umgrenzung von Schutzgebieten und Schutzobjekten im

Sinne des Naturschutzes (§ 5 Abs. 4, § 9 Abs. 6 BauGB)
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I

Zahl der Vollgeschosse als Höchstgrenze

WA
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o ED

Flurstücke mit Flurstücksnummer
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Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des

Bebauungsplans Nr. 40

Vorhandene Flurstücksgrenze
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Überbaubare Grundstücksfläche
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WD DN 28°

Hinweise und nachrichtliche Übernahmen
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Abgrenzung des Bereichs der 1. Änderung des

Bebauungsplans Nr. 40

nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig

Umgrenzung des Landschaftsschutzgebietes (Stand 2018)

Kartengrundlage: Geobasisdaten © Bayerische Vermessungsverwaltung 2017

Verfahrensvermerke

Der Gemeinderat der Gemeinde Burgthann hat in seiner Sitzung am 08.05.2018 die Aufstellung der 1.

Änderung des Bebauungsplanes Nr. 40 "Weiherwiesen" beschlossen.

Der Aufstellungsbeschluss wurde am 16.05.2018 öffentlich bekannt gemacht.

Die Planaufstellung wurde im vereinfachten Verfahren nach § 13a BauGB durchgeführt.

Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit gemäß § 13 a Abs. 3 Nr 2 fand vom 16.05.2018 bis

einschließlich 08.06.2018 statt.

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 04.09.2018 den Entwurf des Bebauungsplanes gebilligt.

Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde mit der Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom

19.09.2018 bis einschließlich 19.10.2018 öffentlich ausgelegt. Die öffentliche Auslegung wurde am

11.09.2018 ortsüblich bekannt gemacht.

Die Behörden und sonstigen Träger Öffentlicher Belange wurden gemäß § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben

vom 10.09.2018 beteiligt. Es wurde darauf hingewiesen, dass Stellungnahmen und Anregungen zur

Planung bis zum 17.10.2018 abzugeben sind.

Der Gemeinderat der Gemeinde Burgthann  hat mit Beschluss vom 13.11.2018 den Bebauungsplan

gemäß § 10 BauGB als Satzung beschlossen.

Burgthann, den  14.11.2018 H. Meyer

Erster Bürgermeister

Der textliche und zeichnerische Inhalt dieses Bebauungsplanes stimmt mit dem Satzungsbeschluss des

Gemeinderates vom 13.11.2018 überein.

Burgthann, den  14.11.2018 H. Meyer

Erster Bürgermeister

Der Bebauungsplan wurde am 21.11.2018 ortsüblich bekanntgemacht und ist damit rechtsverbindlich

geworden. Er kann gemäß § 10 BauGB von jedermann eingesehen werden.

Burgthann, den 22.11.2018 H. Meyer

Erster Bürgermeister

0
50 m

Zeichnerische Festsetzungen

- SATZUNGSFASSUNG  -

Bebauungsplan Nr. 40 "Weiherwiesen"

im OT Schwarzenbach

1. Änderung

Großweidenmühlstr. 28a-b

90419 Nürnberg

Tel.: 0911/310427-10

Fax:  0911/310427-61

Nürnberg, 29.10.2018

Bearbeitung: BW, BK

M 1: 1.000

Gemeinde Burgthann

Landkreis Nürnberger Land

Kartengrundlage: TK 50 © Bayerische Vermessungsverwaltung 2017

§ 7 Grünordnerische Festsetzungen

(1) Nicht befestigte Freiflächen sind als Rasen- oder Wiesenfläche zu begrünen oder gärtnerisch zu gestalten.

(2) Je angefangener 500 m² Grundstücksfläche ist mindestens ein heimischer, standortgerechter Laubbaum

gemäß Pflanzempfehlung mit mindestens 20-25 cm Stammumfang, gemessen in 1 m Höhe über dem

Erdboden, 3 mal verpflanzt, zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten und bei Abgang zu ersetzen.

Erhaltenswerte Bestandsbäume können angerechnet werden.

(3) Bei der Durchführung von Baumpflanzungen ist darauf zu achten, dass die Bäume in mindestens 2,5 m

Entfernung von den Versorgungsleitungen gepflanzt werden. Sollte dieser Mindestabstand im Einzelfall

unterschritten werden, sind Schutzmaßnahmen an den Versorgungsleitungen erforderlich.

Hinweise

Es gelten die Einfriedungssatzung und die Satzung über die Herstellung von Garagen und Stellplätzen der

Gemeinde Burgthann in der jeweils gültigen Fassung.

Haustechnische Anlagen (z.B. Klimageräte, Abluftführungen, Wärmepumpen o.ä.) sind so auszulegen, zu

installieren und zu betreiben, dass die von ihnen verursachten Teilbeurteilungspegel i.S.d. Nr. 3.2.1 Abs. 2 der

TA-Lärm am nächstgelegenen Immissionsort innerhalb der umgebenden Bauflächen Werte von tagsüber 49 dB(A)

und nachts 34 dB(A) nicht überschreiten. Der Nachweis über die Einhaltung dieser Werte obliegt den jeweiligen

Betreibern. Es gelten die Regelungen der TA-Lärm.

Bei allen Baumaßnahmen, die einen Eingriff in den Boden erfordern, ist auf organoleptische Auffälligkeiten des

Untergrundes zu achten. Werden solche festgestellt, die auf das Vorhandensein von schädlichen

Bodenveränderungen oder Altlasten hinweisen, ist unverzüglich die zuständige Bodenschutzbehörde zu

informieren.

Eventuell zu Tage tretende Bodendenkmäler unterliegen gemäß Art. 8 Abs. 1-2 DSchG der Meldepflicht an das

Bayerische Landesamt für Denkmalpflege oder die Untere Denkmalschutzbehörde.

Die Einhaltung der artenschutzrechtlichen Verbote (derzeit verankert in § 44 Bundesnaturschutzgesetz) ist bei der

Umsetzung des Bebauungsplanes und auch bei späteren Um- und Anbaumaßnahmen sowie Gebäudeabrissen zu

beachten.

Pflanzempfehlung

Bäume I. Ordnung (großkronige Bäume)

Spitz-Ahorn Acer platanoides

Berg-Ahorn Acer pseudoplatanus

Hänge-Birke Betula pendula

Hainbuche Carpinus betulus

Trauben-Eiche Quercus petraea

Stiel-Eiche Quercus robur

Winter-Linde Tilia cordata 

Bäume II. Ordnung (klein- und mittelkronige Bäume) für kleinere Freiflächen, Pflanzungen zwischen

Gebäuden etc.

Feld-Ahorn Acer campestre

Holz-Apfel Malus sylvestris

Vogel-Kirsche Prunus avium

Mehlbeere Sorbus aria

Eberesche Sorbus aucuparia 

Obstbäume

Apfelbäume: Malus domestica z.B.     'Berlepsch'

'Bohnapfel'

 'Landsberger Renette'

'Jakob Fischer'

 'Weißer Wintertaffetapfel

Birnenbäume: Pyrus communis z.B.     'Gellerts Butterbirne'

 'Gute Graue'

'Köstliche von Charneu'

Zwetschgenbäume:Prunus domesticaz.B.    'Fränkische Hauszwetschge'

           'Wangenheimer Frühzwetschge'

Groß- und Kleinsträucher für Hecken, Abpflanzungen, Rahmenpflanzungen, etc.

Felsenbirne Amelanchier ovalis

Kornelkirsche Cornus mas

Hartriegel Cornus sanguinea

Hasel Corylus avellana

Zweigriffliger Weißdorn Crataegus laevigataGroßfrüchtiger

Weißdorn Crataegus x macrocarpa

Pfaffenhütchen Euonymus europaeus

Liguster Ligustrum vulgare

Wald-Geißblatt Lonicera xylosteum

Traubenkirsche Prunus padus

Echter Kreuzdorn Rhamnus cathartica

Alpen-Johannisbeere Ribes alpinum

Rote Johannisbeere Ribes rubrum

Schwarze Johannisbeere Ribes nigrum

Stachelbeere Ribes uva-crispa

Hunds-Rose Rosa canina

Weide Salix spec:

Schwarzer Holunder Sambucus nigra 

Pflanzempfehlung für Fassadenbegrünung 

Kletter- und Rankpflanzen

Waldrebe Clematis spec:

Efeu Hedera helix

Glyzinie Wisteria sinensis

Wilder Wein Parthenocissus spec.

Knöterich Polygonum aubertii 

Folgende Qualitäten und Mindestgrößen werden empfohlen

Mindestgrößen und Qualitäten

Güteklasse A, B Deutscher Baumschulen

 

Bäume/Hochstämme

mindestens 3 x verpflanzt mit Ballen

Stammumfang 16-18 (Obstbäume 12-14)

 

Sträucher

Höhe 60-100/100-150 cm, 2 x verpflanzt,

1 Stück pro 1,5 m²

Textliche Festsetzungen

Die Gemeinde Burgthann erlässt aufgrund

§§ 2, 9 und 10 des Baugesetzbuchs in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. I S.

3634), in Verbindung mit der Bayerischen Bauordnung (BayBO), zuletzt geändert durch Gesetz vom 10. Juli 2018

(GVBl. S. 523)

die 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 40 „Weiherwiesen“ als Satzung.

Es gilt die Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO), in der

Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. I S. 3786) und die Bayerische Gemeindeordnung

in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBl. S. 796) mit der letzten Änderung vom 15. Mai

2018 (GVBl. S. 260).

§ 1 Art der baulichen Nutzung

Abweichend von den Zulässigkeitsbestimmungen des § 4 Abs. 3 BauNVO sind im gesamten Änderungsbereich

Gartenbaubetriebe und Tankstellen auch nicht ausnahmsweise zulässig.

§ 2Maß der baulichen Nutzung

Im WA1 ist bergseitig eine Wandhöhe von maximal 4,5 m, talseitig eine Wandhöhe von maximal 6,5 m zulässig.

Die Wandhöhe ist das Maß von der Geländeoberfläche bis zum Schnittpunkt der Wand mit der Dachhaut oder

bis zum oberen Abschluss der Wand. Die Höhe der Giebelflächen im Bereich des Dachs ist zu einem Drittel

anzurechnen. Dies gilt für Dachaufbauten entsprechend.

§ 3 Abstandsflächen

Ungeachtet der festgesetzten Baugrenzen wird für die Errichtung von Gebäuden bezüglich der Abstandsflächen

die Anwendung des Art. 6 BayBO angeordnet.

§ 4Garagen, Carports, Stellplätze und Nebenanlagen

(1) Garagen, Carports, Stellplätze und Nebenanlagen sind auch außerhalb der überbaubaren

Grundstücksfläche innerhalb der Bauflächen nach den Maßgaben der BayBO zulässig.

(2) Garagen, Carports und Nebenanlagen müssen einen Abstand von mindestens 3 m zur straßenseitigen

Grundstücksgrenze hin aufweisen. Ausnahmsweise kann die Zufahrtsfläche für Carports, außer im

Einmündungsbereich von Erschließungsstraßen, auf 1 m verkürzt werden.

(3) Garagen müssen in ihrem Vorfeld zur straßenseitigen Grundstücksgrenze hin einen Stauraum von

mindestens 5m Tiefe aufweisen. Dieser darf nicht eingefriedet werden.

(4) Stellplätze und die einfriedungslosen Stauräume vor Garagen und die Zufahrtsfläche von Carports sind aus

wasserdurchlässigen Materialien zu errichten.

(5) Die Dächer von Garagen und Carports sind hinsichtlich ihrer Dachneigung entsprechend dem Hauptdach

auszuführen. Alternativ ist die Ausführung als Flach- oder Pultdach bis zu einer Neigung von 8° zulässig.

Nebeneinanderliegende Garagen und Carports sind hinsichtlich Lage und Gestaltung aufeinander abgestimmt

zu errichten.

(6) Dächer von Garagen oder Carports, die als Flachdächer ausgeführt sind, sind zur Rückhaltung von

Niederschlagswasser extensiv zu begrünen.

§ 5Umgang mit Niederschlagswasser

Niederschlagswasser soll ortsnah versickert oder verrieselt werden, soweit dem weder wasserrechtliche noch

sonstige öffentlich-rechtliche Vorschriften noch wasserwirtschaftliche Belange entgegenstehen.

§ 6 Örtliche Bauvorschriften

(1) Bei allen Hauptgebäuden ist ein Kniestock mit einer maximalen Höhe von 50 cm zulässig, gemessen von

Oberkante Rohdecke bis zur Oberkante Mauerwerk Kniestock.

(2) Die Anbringung von Solarzellen und Sonnenkollektoren auf geneigten Dächern ist zulässig, wenn diese

parallel zur Dachhaut liegen oder in diese integriert sind.
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